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1. Sachanalyse ɀ Inhalte der Bildungsarbeit  
 

Der Sielort Greetsiel liegt an der Leybucht an der ostfriesischen Westküste in der Gemeinde Krumm-

hörn, Landkreis Aurich. Der Ort grenzt an den Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und an 

das Naturschutzgebiet Leyhörn, ein wichtiges Vogelrastgebiet. 

Eines der größten Küstenschutzprojekte Niedersachsens war die Eindeichung der Leybucht zwischen 

1985 und 2000. Im Rahmen der Maßnahme wurde eine von Deichen geschützte Landzunge angelegt, 

die Leyhörn. 1991 wurde das Leysiel als Sperrwerk mit Schleuse fertiggestellt, welches eine tidefreie 

Zufahrt zum Hafen von Greetsiel ermöglicht (NLWKN 2019a) (s. Abb. 1).  

 

Abbildung 1: Die Küstenschutzmaßnahme Leybucht (NLWKN 2019b) 

Die Greetsieler Küstenfischerei 

Die Fischerei prägt die Kultur, Region sowie die Menschen der Region und ist zugleich ein wichtiger 

Besichtigungsgrund für viele Touristen.  

Die Fischerei hat in Greetsiel eine lange Geschichte. Vor dem zwanzigsten Jahrhundert wurde zu Fuß, 

mit Wattschlitten oder Booten im Küstenbereich gefischt. 1919 wurde dann der erste Fischereiverein 

in Greetsiel gegründet. Zu dieser Zeit wurde insbesondere mit stationären Fanggeräten gefischt. 

Hauptzielart waren Nordseegarnelen, die nach dem Fang an Land auf sogenannten Darren getrock-

net und anschließend als Tierfutter eingesetzt wurden (Ubl 2013, S. 17).  
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Zur Blütezeit der Küstenfischerei in Greetsiel in den 1950er Jahren stieg die Nachfrage nach Speise-

garnelen stark an, sodass der Fang von Futtergarnelen auf Speisegarnelen umgestellt wurde. In die-

ser Zeit erreichte die Greetsieler Flotte ihren Höhepunkt mit bis zu 40 Kuttern. Die Krabben wurden 

größtenteils in Heimarbeit von Greetsieler Frauen gepult (Spengler 2010, S. 5). 

Mit 31 Fischkuttern und zwei Muschelkuttern ist die Greetsieler Kutterflotte  heute immer noch die 

mit Abstand größte an der niedersächsischen Nordseeküste, gefolgt von Cuxhaven mit 18 Fahrzeu-

gen der Küstenfischerei. Die meisten Greetsieler Kutter befinden sich in Familienbesitz und gehören 

der Erzeugergemeinschaft Ems- und Küstenfischer an (COFAD 2020, S. 107; LWK 2015, S. 10). 

Auf vielen Greetsieler Kuttern werden regelmäßig Lehrlinge für den Beruf des Fischwirts ausgebildet, 

Greetsiel gilt entlang der niedersächsischen Nordseeküste als α!ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎƘƻŎƘōǳǊƎά ŦǸǊ ŘƛŜ YǸǎǘŜn-

fischerei (Ubl 2013, S. 19). Dennoch zeigt sich ein rückläufiger Trend bei der Ausbildung zum Fisch-

wirt. 2006 erlernten 329 Auszubildende den Beruf, im Jahr 2018 waren es 189 Auszubildende in 

Deutschland, wobei nur 78 Auszubildende aus den Küstenländern Niedersachsen, Schleswig-Holstein 

und Mecklenburg-Vorpommern kamen, wo in Nord- und Ostsee gefischt wird (BMEL 2019, S. 9, 25). 

Fang und Verarbeitung von Nordseegarnelen 

Die Fanggebiete und die Fangsaison orientieren sich an dem saisonalen Wanderverhalten der Garne-

len zwischen tieferen Gebieten weit vor der Küste im Frühjahr und Spätherbst und den Flachwasser-

zonen des Wattenmeers im Sommer und Frühherbst. Als wichtigste Fanggründe gelten die Prielsys-

teme des Wattenmeers, die Rinnen in den Ästuaren sowie den Inseln vorgelagerte küstennahe Ge-

biete. Die niedersächsischen Krabbenfischer fahren somit im Jahresverlauf Fanggebiete zwischen den 

niederländischen und dänischen Küstengebieten an, die größten Erlöse werden jedoch in den heimi-

schen Küstengewässern erzielt. In der Regel dauern die Fangfahrten der Krabbenfischer zwischen 12 

und 96 Stunden je nach gewähltem Fanggebiet (COFAD 2020, S. 31, 33f). Die gefangenen Nordsee-

garnelen werden schon direkt an Bord in Meerwasser gekocht und anschließend in einem Kühlraum 

gelagert. Im Hafen wird der Fang an Abnehmerbetriebe verkauft. 

In Greetsiel sind die Abnehmerbetriebe Siebrands-Fischereibetrieb GmbH & Co. KG und de Beer 

GmbH & Co. Krabbenhandels KG ansässig. Sie kaufen einen großen Teil der niedersächsischen Anlan-

demenge von Nordseegarnelen auf und sortieren und konservieren die Tiere erstmalig für die Wei-

terverarbeitung. Mittlerweile wird der Nordseekrabbenmarkt von zwei niederländischen Großhan-

delsbetrieben dominiert, die den Fang von den Fischern oder den Abnehmerbetrieben abkaufen und 

in Marokko oder Polen schälen lassen (LWK 2015, S. 30f) (s. Abb. 2). 
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Abbildung 2: Verarbeitungsschritte von Nordseegarnelen vom Großhandel bis zum Verbraucher (Eigene Darstellung nach 
LWK 2015, S. 20) 

Bis zum Jahr 1991 wurden die Garnelen noch in Heimarbeit in den Fischerhäusern vor Ort von Hand 

geschält. Zunehmende Anforderungen an die hygienischen Bedingungen führten dazu, dass die    

Heimschälung aufgegeben wurde und in Länder mit niedrigerem Lohnniveau ausgelagert wurde. 

Schälzentren gibt es heute insbesondere in Marokko, sowie in Polen und Weißrussland. Die Schälkos-

ǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ IŀƴŘǎŎƘŅƭǳƴƎ ƛƴ aŀǊƻƪƪƻ ŜƛƴōŜƎǊƛŦŦŜƴ ŘŜǎ ¢ǊŀƴǎǇƻǊǘǎ ōŜǘǊŀƎŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ пΣрл ōƛǎ рΣрлϵ 

pro Kilogramm Krabbenfleisch (LWK 2015, S. 27f) (s. Abb. 3).  

Seitens der Verbraucher gibt es Kritik an der Krabbenschälung im Ausland. Kritisiert werden insbe-

sondere die Umweltbelastung und der hohe Energieverbrauch durch die langen LKW-Transportwege 

sowie die als zu hoch empfundene Konservierung der Nordseegarnelen durch Chemikalien (Benzoe-

säure). Die Verbraucherumfrage einer Studie der Landwirtschaftskammer Niedersachsen ergab, dass 

die Mehrheit der Verbraucher regional gepulte Krabben bevorzugen würde und bereit wäre, dafür 

mehr zu bezahlen (LWK 2015, S. 44). Dafür würden höhere Schälkosten Ǿƻƴ уΣрлϵ ōƛǎ мтΣллϵ pro 

Kilogramm bei einer Handschälung in Deutschland oder млΣллϵ ōƛǎ мнΣллϵ ǇǊƻ YƛƭƻƎǊŀƳƳ bei einer 

Maschinenschälung anfallen (ebd. S. 28). 

Die wirtschaftlich rentabelste Möglichkeit wäre eine maschinelle Schälung in bestehenden regionalen 

Betrieben oder großen Schälzentren. Bislang gibt es jedoch noch keine ausgereifte Technik, die für 

einen Dauerbetrieb zu akzeptablen Kosten zur Verfügung steht und den Arbeitsaufwand für eine 

manuelle Nachsortierung minimal hält (ebd. S. 67f).  

 

Abbildung 3: Übersicht der Schälkosten von Nordseegarnelen in Marokko, Polen und Deutschland (eigene Darstellung 
nach LWK 2015, S. 28) 
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Fischerei im Nationalpark Wattenmeer 

Nordseekrabben werden in den Küstengewässern gefangen. Damit liegen die Fanggebiete zu einem 

großen Teil im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer, der 1986 festgeschrieben wurde und 

eine Fläche von 345.000 ha umfasst (s. Abb. 4). Die Nationalparke Wattenmeer in Niedersachsen, 

Hamburg und Schleswig-Holstein bilden mit einer Gesamtfläche von 800.250 ha den mit Abstand 

größten Nationalpark Deutschlands (BfN 2019). Im Jahr 1992 wurde das dänische, deutsche und nie-

derländische Wattenmeer als UNESCO-Biosphärenreservat anerkannt und 2009 als UNESCO-

Weltnaturerbe ernannt.  

Der Nationalpark verfolgt das Ziel, die natürlichen Lebensräume und den artenreichen Tier- und 

Pflanzenbestand zu schützen und erhalten. Die einzigartige Natur soll für die Menschen erlebbar 

sein. Trotzdem müssen wirtschaftliche Aktivitäten und die Sicherheit der Insel- und Küstenbewohner 

berücksichtigt werden. So sind traditionelle Nutzungen wie Landwirtschaft und Fischerei sowie Roh-

stoff- und Energiegewinnung, Schiffsverkehr, Militäraktivitäten und Tourismus im Nationalpark mög-

ƭƛŎƘΦ α9ƛƴ bŀǘƛƻƴŀƭǇŀǊƪ ist kein Totalreservat für die Natur. Das Zonierungskonzept mit drei Schutzzo-

ƴŜƴ ƳŀŎƘǘ ŘŜǳǘƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ƴŜōŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎ ǿŜǊŘŜƴ ƳǸǎǎŜƴά 

(Nationalpark Wattenmeer 2019). Die Schutzzone 1 (Ruhezone) ist nutzungsfreies Gebiet und weit-

gehend der Natur überlassen. Für die Krabbenfischerei wurden Sonderregelungen erlassen, sodass 

diese auch in der Ruhezone betrieben werden darf. So ist die Küstenfischerei als wichtiger Wirt-

schaftszweig, ausgenommen von wenigen Fischereiverbotszonen, an der niedersächsischen Nord-

seeküste im Nationalpark erlaubt (s. Abb. 4).  

Die fischereiliche Nutzung im Nationalpark Wattenmeer wird kontrovers diskutiert. Hauptkritikpunk-

te von Natur- und Umweltschutzorganisationen sind laut der Studie der Landwirtschaftskammer Nie-

dersachsen (2015, S. 49) der hohe Beifang- und Rückwurfanteil, die negativen Auswirkungen auf den 

Meeresboden durch die Bodenberührung des Fanggeschirrs und das Fehlen von ausgewiesenen fi-

schereifreien Gebieten. Auch wenn sich der Meeresumweltschutz langfristig positiv auf die Fischbe-

stände und somit die Ertragsmöglichkeiten der Küstenfischer auswirken dürfte, befürchten viele Fi-

scher hingegen größere Nutzungseinschränkungen durch weitere Reglementierungen (EzDK 2020). 

Vor dem Hintergrund untersuchen wissenschaftliche Forschungsprojekte1 ökosystemare Auswirkun-

gen der Garnelenfischerei sowie nachhaltige Fangmethoden, um eine wissenschaftlich fundierte 

Grundlage für Managementmaßnahmen, Bewirtschaftungspläne und politische Diskussionen zu lie-

fern.  

 

                                                           
1
 Vgl. u.a. Studien vom Thünen-Institut für Seefischerei: 

2018-2022: Auswirkungen der Garnelenfischerei auf den Meeresboden (CRANIMPACT), 
2018-2022: Neue Wege, marine Ressourcen nachhaltig zu bewirtschaften,  
2014-2015: Wissen bündeln für ein nachhaltiges Management der Krabbenfischerei im Küstenmeer (MaKra-
mee), 2012-2015: Garnelen schonend fangen (CRANNET),  
2011-2014: Pulsbaumkurre in der Krabbenfischerei. Neue Technik für Krabbenfischer ς was bringt sie? 
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Abbildung 4: Wattenmeer-Nationalparke und Fischereiverbotszonen (COFAD 2020, S.97) 

 

Tourismus in Greetsiel 

Das historische Fischerdorf Greetsiel ist ein beliebtes Urlaubsziel in Ostfriesland. Der Ortskern mit 

den historischen Giebelhäusern aus dem 17. Jahrhundert und der über 600 Jahre alte Fischerhafen 

zieht jährlich rund 677.000 Übernachtungs- und eine Million Tagesgäste an (IHK Emden 2019). Die 

Region Krummhörn bewirbt Greetsiel als αurig ostfriesischesά, malerisches Fischerdorf Ƴƛǘ αǊƻƳŀƴti-

schem GǊŜŜǘǎƛŜƭŜǊ IŀŦŜƴάΣ  als einen Ort zum Wohlfühlen, ŘŜǊ wǳƘŜ ǳƴŘ 9ǊƘƻƭǳƴƎ ǎƻǿƛŜ ŀƭǎ α{ƻƴƴŜn-

schein-Spitzenreiter Niedersachsensά (Touristik GmbH Krummhörn-Greetsiel 2020).  

Das Ortsbild wird von den Urlaubern als ausgesprochen attraktiv wahrgenommen. Auch bei der Gäs-

tezufriedenheit erzielt die Region Krummhörn sehr gute Ergebnisse: Ihren Aufenthalt bewerteten die 

Gäste im Jahr 2019 mit der Note 1,52 - sehr gut (ebd.). Die Mehrheit der Touristen entscheidet sich 

wegen der Landschaft, des Klimas und des besonderen Flairs für einen Aufenthalt in der Region (s. 

Abb. 5). Dabei sind Aktivitäten in der Natur wie Spazierengehen, Radfahren, Wandern und Wattwan-

dern oder Baden bei den Urlaubern sehr beliebt. Insbesondere Naturerlebnisangebote wie Ausflüge 

zu Seehundbänken, vogelkundliche Führungen oder Schiffsfahrten mit Fischfang sind im gesamten 

Nationalparkgebiet von besonderem Interesse (Nationalparkverwaltung Niedersächsisches & 

Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer 2013, S. 13f.). Mitfahrten auf einem aktiven oder ehemaligen 

Fischkutter sind in Greetsiel nicht möglich. Führungen zur Greetsieler Fischerei werden von der Tou-

risteninformation und vom Nationalpark-Haus angeboten.  
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Abbildung 5: Gründe für eine Urlaubsreise in die Gemeinde Krummhörn-Greetsiel, Stichprobengröße: 570 befragte Ta-
ges- und Übernachtungsgäste (benchmark-services 2018, S. 9) 

In Greetsiel wird mehr als 60% des Primäreinkommens aus dem Tourismus generiert (Cofad 2010, S. 

33). Die zunehmenden Gästezahlen haben zu einem Nutzungswandel der Gebäude im Greetsieler 

Ortskern geführt. Wohnten in den 1950er Jahren zur Blütezeit der Greetsieler Fischerei noch viele 

Fischerfamilien im Umkreis des Hafens, dominieren hier heute Restaurants, Cafés, Geschäfte, Hotels 

und Ferienwohnungen.   
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2. Didaktische Analyse ɀ Bildungspotenziale des Themas  
 

Das Thema Fischerei und Tourismus im Nationalpark Wattenmeer bietet vielseitige thematisch-

inhaltliche Potentiale für fachspezifische und fachübergreifende Lernvorhaben. Es ermöglicht geo-

graphische, ökonomische, ökologische, biologische, politische, technische und historische Perspekti-

ven und Zugänge zwischen Schulfächern.  

Fachliche Bezüge bestehen insbesondere zu den Fächern Erdkunde und Biologie. Eingliederungsmög-

lichkeiten bieten sich außerdem im Rahmen des fachübergreifenden Unterrichts, der Berufsorientie-

rung und Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

Das vorliegende Lernmodul wurde auf Grundlage des Bildungskonzeptes Regionales Lernen 21+ 

entwickelt. Außerschulisches Lernen vor Ort unterstützt den Kompetenzerwerb der Schüler, befähigt 

zum lebenslangen Lernen und fördert nachweislich die Gestaltungs- und Sozialkompetenz, die Parti-

zipation, die regionale Identität und das vernetzte Denken der Schüler. 2014 wurde das Bildungskon-

ȊŜǇǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ¦b9{/h ŀƭǎ αhŦŦƛȊƛŜƭƭŜ aŀǖƴŀƘƳŜ ȫ.ƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ bŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎȰά ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘ 

und ist Bestandteil des Nationalen Aktionsplans.  

Einordnung in die niedersächsischen Curricula der Fächer für den Schuljahrgang 7/8  

ERDKUNDE: Zukunftsraum Weltmeere (Gymnasium), Tourismus (Oberschule, Realschule, Hauptschu-

le), landwirtschaftliche Produktions- und Nutzungsformen (Oberschule, Realschule, Hauptschule) 

WIRTSCHAFT: VerbraucherInnen und Erwerbstätige im Wirtschaftsgeschehen (Hauptschule, Real-

schule, Oberschule), Konsumentscheidungen Jugendlicher (Gymnasium) 

BIOLOGIE: Nahrungsbeziehungen im Ökosystem (Gymnasium), Ökosystem und Biosphäre (Haupt-

schule, Realschule, Oberschule), Ökosysteme der Region (Integrierte Gesamtschule), Nahrungsmit-

telproduktion (Integrierte Gesamtschule) 

Aufzubauende Kompetenzen gemäß Kerncurriculum Erdkunde (Jahrgang 7/8) 

Das Unterrichtsmodul zum Thema Fischerei und Tourismus in Greetsiel trägt zum Erwerb der folgen-

den Kompetenzen gemäß Kerncurriculum bei: 

 Kompetenzbereich Teilkompetenzen 

Prozess-
bezogen 

Erkenntnisgewinnung 
durch Methoden 

5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊΧ 
M1 Informationsgewinnung 

¶ entnehmen zielgerichtet thematisch relevante Informatio-
nen aus (digitalen) Medien. 

Kommunikation  K2 Präsentieren 

¶ stellen Inhalte sach-, fach- und adressatengerecht mithilfe 
geeigneter Präsentationstechniken vor. 

K3 Sich austauschen und auseinandersetzen 

¶ charakterisieren geographische Sachverhalte. 

Beurteilung und Be-
wertung 

B2 Sichtweisen (Prozesse und Einstellungen) 

¶ analysieren Aussagen im Hinblick auf Tatsachen und Be-
wertungen. 

¶ nehmen Stellung zu menschlichen Eingriffen in natürliche 
Systeme im Hinblick auf ökologische und soziale Verträg-
lichkeit. 
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¶ werten humangeographische Prozesse unter Aspekten 
einer nachhaltigen Entwicklung aus.  

Prozess- 
und in-
halts-
bezogen 

Räumliche Orientie-
rung 

O2 Umgang mit Karten 

¶ werten thematische Karten unter einer Fragestellung aus. 

Inhalts-
bezogen 

Fachwissen F2 Humangeographische Strukturen und Prozesse 

¶ erläutern verschiedene landwirtschaftliche Produktions- 
und Nutzungsformen in verschiedenen Regionen der Erde. 

¶ charakterisieren Formen des Tourismus und analysieren 
ihre Folgen für eine Region im Hinblick auf eine nachhaltige 
Entwicklung. 

 

Lernziele 

Groblernziel 

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen die Bedeutung von Fischerei und Tourismus für Greetsiel 

und die Auswirkungen auf den Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer. 

Feinlernziele (FLZ) 

5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊΧ   

Vorbereitung 

ΧōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ŘƛŜ ǊŅǳƳƭƛŎƘŜ [ŀƎŜ DǊŜŜǘǎƛŜƭǎ (FLZ 1, kognitiv). 

Χerläutern die Bedeutung des Wattenmeeres für die Tierwelt (FLZ 2, kognitiv). 

Χerläutern Merkmale der Küstenfischerei (FLZ3, kognitiv).   
 

Erkundung 

Χcharakterisieren ausgewählte Bereiche des Fischerberufes (FLZ 4, kognitiv). 

Χbeschreiben den Produktionsweg der Nordseegarnele und begründen ihre eigene Meinung 
bezüglich dieses Prozesses (FLZ 5, kognitiv, affektiv).  

ΧŦǸƘǊŜƴ ŜƛƴŜ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ Ǿƻƴ ¢ƻǳǊƛǎǘŜƴ ŘǳǊŎƘ ǳƴŘ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ŘƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ȊƛŜƭ- und sachge-
recht (FLZ 6, kognitiv, instrumentell). 

ΧŜǊǎǘŜƭƭŜƴ ŜƛƴŜƴ bǳǘȊǳƴƎǎǇƭŀƴ Ǿƻƴ DŜōŅǳŘŜƴ ǳƴŘ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ den Nutzungswandel der örtli-
chen Gebäude zwischen 1950 und heute (FLZ 7, instrumentell, kognitiv).  

Χgewinnen Informationen aus einem Interview mit einem Fischer und geben diese in eige-
nen Worten wieder (FLZ 8, instrumentell, kognitiv). 

Χnehmen Stellung zu der fischereilichen Nutzung im Nationalpark Wattenmeer (FLZ 9, kogni-
tiv).  
ΧŘokumentieren die Ergebnisse der Erkundung (FLZ 10, instrumentell). 

Nachbereitung 

Χpräsentieren die Ergebnisse der Erkundung sach-, fach- und adressatengerecht mithilfe ge-
eigneter Präsentationstechniken (FLZ 10, instrumentell).  
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3. Methodische Analyse  
 

Vorschlag für den Ablauf des Unterrichtsmoduls:  

Element Zeitumfang Inhalt 

Vorbereitung eine Doppelstunde Küstenfischerei 
Greetsiel als Ferienort 
ökologische Bedeutung des Wattenmeers 

Erkundung des 
außerschulischen 
Lernorts 

ca. 4 Schulstunden Rundgang im Hafen 
Stationsarbeit in Gruppen im Ortskern / Hafen 
Abschlussbesprechung 

Nachbereitung eine Doppelstunde Auswertung der Gästebefragung und Nutzungskar-
tierung 
Reflexion, Erstellung eines Handlungsproduktes  

 

Für den Einstieg in das Thema während der schulischen Vorbereitung kann mit einer Fantasiereise 

nach Greetsiel begonnen werden. Alternativ könnte ein Hörbeitrag eines Greetsieler Fischers über 

den Ort abgespielt werden. Die Schülerinnen und Schüler werden aufgefordert, den Ort der Fantasie-

reise bzw. der Fischererzählung zu benennen. Anschließend beschreiben sie mit Hilfe einer Karte die 

räumliche Lage Greetsiels. Zur Aktivierung des Vorwissens und Anknüpfung an ihre Lebenswelt ferti-

gen die Schüler an der Tafel eine Mindmap zu ihren Eindrücken und persönlichen Erfahrungen über 

Greetsiel an. Die Begriffe der Mindmap werden Kategorien wie Tourismus, Fischerei oder  Infrastruk-

tur zugeordnet. Daraus wir das Thema der Unterrichtseinheit abgeleitet und schriftlich festgehalten.   

 

Lƴ ŘŜǊ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǇƘŀǎŜ ǿƛǊŘ ŘŜǊ CƛƭƳ α²ŜƭǘƴŀǘǳǊŜǊōŜ ²ŀǘǘŜƴƳŜŜǊ ς 9ƛƴ ŜƛƴƳŀƭƛƎŜǎ 9ǊƭŜōƴƛǎά Ǝe-

zeigt. Der anschauliche Filmbeitrag dient der Visualisierung der komplexen Abhängigkeiten und Zu-

sammenhänge im Weltnaturerbe Wattenmeer. Er untermalt die Einzigartigkeit des Lebensraums 

Wattenmeer und verdeutlicht die Bedeutung für die Tierwelt. Zusätzlich werden Schülern Verhal-

tensweisen zum Schutz des Wattenmeers aufgezeigt.   

Zum Einstieg in das Thema Fischerei ordnen die Schüler Merkmale und Unterschiede der Küsten- und 

Hochseefischerei zuerst an der Tafel, anschließend zur Sicherung auf dem Arbeitsblatt zu.   

Die Erkundung in Greetsiel beginnt mit einer Begrüßung und inhaltlichen Einführung im National-

park-Haus von pädagogischen Kräften oder Mitarbeitern des Nationalpark-Hauses. Die Bedeutung 

und die Besonderheiten des Nationalparks Niedersächsisches Wattenmeer sowie die unterschiedli-

chen Nutzungen im Nationalpark werden thematisiert.  

Anschließend erkunden die Schüler Greetsiel zu ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ αDǊŜŜǘǎƛŜƭ ς Vom Fischerdorf zum Feri-

ŜƴƻǊǘά ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŜƛƴŜǎ {ǘŀǘƛƻƴŜƴƭŜǊƴŜƴǎΦ 5ŀŦǸǊ ǿǳǊŘŜƴ ŦǸƴŦ [ŜǊƴǎǘŀǘƛƻƴŜƴ Ƴƛǘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ !r-

beitsaufträgen, Arbeitstechniken und Materialien entwickelt. Die Themen der einzelnen Stationen 

bauen nicht inhaltlich aufeinander auf, sodass die Schülergruppen an unterschiedlichen Stationen 

beginnen können. Die Bearbeitungszeit der Stationen ist vorgegeben und beträgt je nach verfügba-

rem Zeitrahmen 20 bis 25 Minuten pro Station. Die Stationen liegen räumlich verteilt im Greetsieler 

Ortskern und sollen von allen Schülergruppen durchlaufen werden. Die Arbeitsaufträge und nötigen 

Materialien werden den Gruppen vor Arbeitsbeginn ausgehändigt. Als Orientierungshilfe ist die Lage 

der Stationen auf einer Karte eingezeichnet. So können die Gruppen die Stationen eigenständig auf-
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ǎǳŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜƴ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ƭǀǎŜƴΦ 9ƛƴŜ .ŜǘǊŜǳǳƴƎ ƛǎǘ ƴǳǊ ōŜƛ ŘŜǊ {ǘŀǘƛƻƴ αDǊŜŜǘǎƛŜƭŜǊ 

YǊŀōōŜƴά Ȋǳ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴΣ ǳƳ Řŀǎ tǳƭŜƴ ŘŜǊ ǳƴƎŜǎŎƘŅƭǘŜƴ Krabben zu erklären.  

Vor der Durchführung empfiehlt es sich, Verhaltens- und Arbeitsregeln festzulegen. Die Durchfüh-

rung von Stationenlernen auf einem außerschulischen Lernort setzt eine didaktisch kompetente Be-

treuung sowie die Kooperation mit den mitwirkenden Experten (Fischer, Mitarbeiter vom National-

park-Haus) voraus (Reinfried & Haubrich 2015, S. 155). Die Einbindung von Experten, zum Beispiel 

eines Greetsieler Fischers, bietet einen realitätsnahen, authentischen Einblick in die Greetsieler Fi-

scherei, eine größere Identifikation mit dem Thema sowie eine langfristige Festigung der Lerninhalte.  

Die Stationsarbeit beinhaltet folgende thematische Stationen und Methoden:  

¶ Wattenmeer als Arbeitsplatz  Ą Expertengespräch mit einem Greetsieler 

           Fischer 

¶ Wattenmeer als Urlaubsziel   Ą Touristenbefragung 

¶ Fischei im Wattenmeer  Ą Meinungsumfrage unter Schülern 

¶ Greetsiel im Wandel der Zeit  Ą Nutzungskartierung 

¶ Greetsieler Krabben    Ą Domino-Spiel, Nordseegarnelen pulen und 

          probieren 

¶ Wattenmeer als Lebensraum  Ą didaktische Reserve: Rallye im Nationalpark-

          Haus, Fischpuzzle 

 

Als didaktische Reserve können die Schüler ein Puzzle von typischen Fischarten der Nordsee lösen 

oder eine Rallye im Nationalpark-Haus durchführen. 
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4. Schulische Vorbereitung  
 

Eine zielgerichtete und erfolgreiche außerschulische Erkundung erfordert eine schulische Vor- und 

Nachbereitung. Neben den notwendigen organisatorischen Angelegenheiten wird eine inhaltliche 

Einführung in das Thema Fischwirtschaft empfohlen. Das Vorwissen der Schüler wird aktiviert und 

darauf aufbauendes Grundlagenwissen zu dem Thema vermittelt.  

Lernziele:  

¶ SuS beschreiben die räumliche Lage Greetsiels. 

¶ SuS erläutern die Bedeutung des Wattenmeeres für die Tierwelt. 

¶ SuS benennen Merkmale der Küstenfischerei.  
 

Einstieg:   

¶ Audiodatei: Ein Fischer berichtet über Greetsiel                                                             

SUS stellen Vermutungen auf, über welchen Ort der Fischer berichtet  

¶ Brainstorming zu persönlichen Erfahrungen, Eindrücken und Gedanken zu Greetsiel                       

Ą SUS fertigen gemeinsam eine Mindmap an der Tafel an (s. Abb. 6) 

¶ Thema der Einheit aus der Mindmap entwickeln: Greetsiel ς Vom Fischerdorf zum Ferienort 

 

 

Abbildung 6: Mindmap zu den persönlichen Assoziationen der Schüler zu Greetsiel (Castillo 2019) 

 

Erarbeitung:  

¶ Regionale Einordnung Greetsiel und Nationalpark Wattenmeer anhand einer Karte                   

[Karte: Anhang S. 52] 

¶ Erarbeitung 1: Erklärfilm zum Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer:                                      

SUS bestimmen die räumliche Lage des Nationalparks und erläutern die Bedeutung des Wat-

tenmeers für die Tierwelt.                                                                                                                             

[Arbeitsblatt S. 19,  
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FilmbeitraƎ αWeltnaturerbe Wattenmeer ς Ein einmaliges Erlebnisά (Wadden Sea World 

Heritage von 2015) URL: https://www.youtube.com/watch?v=n1kU6p9tKAM ] 

¶ Erarbeitung 2: Merkmale der Küsten- und Hochseefischerei benennen und zuordnen                    

[Arbeitsblatt S. 20, Material: Anhang S. 53-68]                         

Vorbereitung der Erkundung:  

¶ Ablauf der Erkundung erläutern 

¶ Methoden der Erkundung darstellen: Passantenbefragung, Nutzungskartierung 

¶ Gruppen einteilen  

  

https://www.youtube.com/watch?v=n1kU6p9tKAM
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Stundenverlaufsplan für die schulische Vorbereitung (Doppelstunde) 

Inhalt Didaktisch-methodische Hinweise Materialien 

Einstieg 
Audiobericht eines Fi-
schers über seinen Hei-
mathafen Greetsiel  

 
 

CD-Player / PC mit Lautsprecher 
  

Regionale Einordnung 
Greetsiel, Lage am Wat-
tenmeer 

Schüler beschreiben die räumliche Lage 
Greetsiels.  

Karte 

Brainstorming zu Greetsiel -Wer war schon einmal in Greetsiel? 
-Was verbindet ihr mit Greetsiel?  
-Was sind Gründe, nach Greetsiel in 
den Urlaub zu fahren?  
 
Die Klasse fertigt eine Mindmap an 
Anschließend Thema der Unterrichts-
einheit ableiten: Fischerei und Touris-
mus im Nationalpark Wattenmeer  

Tafelanschrieb: Mindmap 

Was ist der  Nationalpark 
Wattenmeer Ą Ziele, 
räumliche Abgrenzung, 
Regeln im Nationalpark 

Arbeitsauftrag: Bedeutung des Wat-
tenmeers 

Erklärfilm 
https://www.youtube.com/watch?v=n
1kU6p9tKAM 
Arbeitsblatt 

Merkmale der Küsten- / 
Hochseefischerei 
Fischarten der Nordsee  

1. LK zeichnet Tabelle mit zwei Spalten 
an die Tafel: Hochseefischerei - Küsten-
fischerei Ą Schüler ordnen die Merk-
male den Fischereiarten an der Tafel 
zu.  
2. SUS tragen Lösungen auf dem Ar-
beitsblatt ein. 

Fotos Fischkutter, Hochseetrawler 
Merkmale Fischerei 
 
 
 
Arbeitsblatt 

Vorbereitung der Erkun-
dung 
Räumlich 
Methodisch: Gästebefra-
gung und Nutzungskartie-
rung 
Organisatorisch: Ablauf, 
Treffpunkt, 
Gruppeneinteilung 

LK: Anhand der Karte von Greetsiel 
Lage des Nationalpark-Hauses und der 
Stationen erklären, Entfernungen auf-
zeigen 
 
LK: Methode Nutzungskartierung mit 
Skizze an Tafel erläutern 

Karte von Greetsiel (google.de/maps)  
 
 
 
 
 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=n1kU6p9tKAM
https://www.youtube.com/watch?v=n1kU6p9tKAM
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4.1 Arbeitsblätter für die schulische Vorbereitung
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Datum:     

Thema der Unterrichtseinheit : 

 

             

 

Aufgaben zum Film  ȵ7ÅÌÔÎÁÔÕÒÅÒÂÅ 7ÁÔÔÅÎÍÅÅÒȰ 

1. Beschreibe, entlang welcher Länder sich das Wattenmeer erstreckt.  

      ________________________________ 

 

2. Erläutere die Bedeutung des Wattenmeeres für die Vogel- und Fischarten. 

            

            

            

             

 

3. Erkläre in deinen eigenen Worten, warum das Wattenmeer einzigartig ist.  

            

            

            

             

 

 

Quelle: www.wwf.de   - 2018 
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Merkmale der Küsten - und Hochseefischerei  

 

1. Ordne die Merkmale an der Tafel  den korrekten Spalten der  Tabelle zu.  

 

 Küstenfischerei  Hochseefischerei  

Heimathäfen   

Anzahl deutscher 

Schiffe 

  

Besatzung   

Dauer einer Fangfahrt   

Fanggebiete   

Fischarten   

Schiffslänge   

Ausstattung zur Fisch-

verarbeitung 
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5. Erkundun g am außerschulischen Lernort  Greetsiel er Kutterhafen  ɀ 

Ablauf und didaktische Hinweise  

 

Abbildung 7: Stationsarbeit am Greetsieler Hafen (Castillo 2019) 

5.1 Verlaufsplan der Erkundung  

Die Schüler führen eine Erkundung zum Lernort Greetsieler Kutterhafen durch. Die Erkundung um-

fasst etwa vier Stunden und beginnt mit einer Begrüßung und Einführung im Nationalpark-Haus. Die 

folgende Stationsarbeit ist für zwei bis 2,5 Stunden angelegt, etwa 20 bis 30 Minuten pro Station. 

Zu Beginn der Stationsarbeit werden die Arbeitsblätter für die Stationen verteilt. Es empfiehlt sich, 

für jede Gruppe einen Zeitwächter einzuteilen. Nur für ŘƛŜ {ǘŀǘƛƻƴ αDǊŜŜǘǎƛŜƭŜǊ YǊŀōōŜƴά werden 

Zusatzmaterialien vor Ort benötigt, die im Vorfeld ausgelegt werden müssen. Das beinhaltet neben 

den aufgeführten Materialien frische, ungeschälte Greetsieler Krabben.  

Phase Zeitbedarf  

Ankunft und Begrüßung im Nationalpark-Haus  
Informationen zum Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer 
Hafenrundgang mit Mitarbeitern des Nationalpark-Hauses  
Informationen zum Sielort, zu Krabbenfischerei, Tourismus  
Räumliche Orientierung im Hafen, Lage der Stationen  

30 Minuten 
 

Stationsarbeit im Hafen und im Nationalpark-Haus in Gruppen 
In Zusammenarbeit mit einem Experten (Fischer aus Greetsiel) 

2,5 Stunden 

Mittagspause  30 Minuten 

Gemeinsame Abschlussbesprechung im Nationalpark-Haus 
 

30 Minuten  
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Übersicht über die Stationen ς Didaktische Hinweise und Materialien  

Thema Inhaltliche Schwerpunkte Methoden & Medien / 
Materialien 

Lage der  
Station 

 
Begrüßung, Einführung und Rundgang (ca. 30 Minuten) 

inhaltliche 
Einleitung, 
Räumliche 
Orientierung 
im Hafen  

Begrüßung 
Bedeutung und Besonderheiten des 
Nationalparks Niedersächsisches 
Wattenmeer 
Nutzungen im Nationalpark 
 
Räumliche Orientierung im Hafenge-
biet, Lage der Stationen 
Erklärung der Arbeitsaufträge 
 

 
Einführung von Mitarbeitern des Na-
tionalparkhauses  
 
 
 
Rundgang im Hafen / Ortskern,  
Einteilung eines Zeitwächters pro 
Gruppe  
Klärung der Zeitvorgaben für die Er-
kundung 

Nationalpark-
Haus  
 
 
 
 
Hafen 

 
Stationsarbeit: Lernzirkel (120 Minuten) 

Station: 
Krabbenfi-
scherei im 
Nationalpark 

Hörstation mit Stellungnahmen eines 
Fischers und Naturschützers zu dem 
Thema Fischerei im Nationalpark 

Meinungsumfrage  
 
MATERIAL:  
Wahlurne, Wahlzettel  
[Kopiervorlage S. 29, 30] 

Nationalpark-
Haus,   
Ausstellungsbe-
ǊŜƛŎƘ α{ƻƳƳŜǊά 

Station:             
Wattenmeer 
als Arbeits-
platz 
 
 

Beruf Küstenfischer 
 
-typischer Tagesablauf 
-Aufbau Krabbenkutter (veranschauli-
chen anhand eines Kutters im Hafen)  
 

Expertengespräch mit einem Fischer 
(10 Minuten) 
 
Comic:  Auf Fangfahrt mit einem 
Fischkutter  
in die richtige Reihenfolge bringen  
 
MATERIAL:  
Fragebogen [Kopiervorlage S. 38] 
Comic [Kopiervorlage S. 39] 

Hafen, Liege-
plätze der Krab-
benkutter 
 
Optional bei 
schlechtem 
Wetter im  
Nationalpark-
Haus 

Station: 
Greetsiel im 
Wandel der 
Zeit 
 

Hafenorte am Wattenmeer im Wan-
del 
Strukturwandel in Greetsiel vom Fi-
scherdorf zum Ferienort  
 
 

Kartierung der Gebäudenutzung im 
Hafen / Ortskern , Vergleich der Ge-
bäudenutzung 1950 zur Blütezeit der 
Fischerei und heute 
 
Optional könnte für diese Station ein 
Experte aus der Tourismusbranche 
eingeladen werden, der die Entwick-
lung der Branche und die aktuelle 
Situation erläutert. 
 
MATERIAL:  
Kartierbogen [Kopiervorlage S. 34] 

Hafen  

Station:    
Wattenmeer 
als Urlaubs-
ziel 

Bedeutung von Greetsiel, der Fische-
rei und des Nationalparks für die Tou-
risten 
 

Gästebefragung 
Auswertung direkt vor Ort auf einem 
DIN A3-Bogen, alternativ während 
der Nachbereitung  

Hafen 
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Station:    
Wattenmeer 
als Urlaubs-
ziel (Forts.) 
 
 

 MATERIAL:  
Fragebogen (mehrere Exemplare pro 
Gruppe) [Kopiervorlage S. 42-44] 
Auswertungsbogen 
[Kopiervorlage im Anhang S. 84, 85] 

Station: 
Greetsieler 
Krabben -  
Wattenmeer 
als Nahrungs-
quelle  

Die Nordseegarnele ς ein regionales 
Lebensmittel  
 
Dominospiel und Materialien zu fol-
genden Inhalten:  

¶ Aussehen  

¶ Lebensraum und Verhalten 

¶ Bedeutung im Wattenmeer 

¶ Fang und Verarbeitung 
 
Krabben pulen  
 

Domino: Weg der Krabbe vom Wat-
tenmeer bis zum Verbraucher 
[Kopiervorlage im Anhang S. 70-73] 
 
Krabben pulen und probieren,             
Geschmacksbewertung 
 
MATERIAL:  

¶ Tisch 

¶ 2 Schüsseln für die Krabben 

¶ Desinfektionsmittel für die Hände  

¶ ca. 50-100g frische, ungepulte 
Krabben pro Gruppe 

¶ Anleitung zum Krabbenpulen 
[u.a. zum Download unter: 
https://www.ezdk.de/index.php/
presse/download  Ą Wimmel-
bild] 

¶ 1 Umfragebogen zum Krabben 
pulen [Kopiervorlage im Anhang 
S. 76] 

 
ZUSATZMATERIAL: 

¶ Rezept Greetsieler Krabbensuppe 

¶ Steckbrief der Nordseegarnele  
[Zusatzmaterial im Anhang S. 74, 75] 

Im Außenbe-
reich vom Steh-
imbiss von de 
Beer GmbH & 
Co. KG αFisch-
ōǳŘŜ ŀƳ IŀŦŜƴάΣ 
Hafenstraße 
 
optional im Na-
tionalpark-Haus 
 
 
 
 

Didaktische 
Reserve:  
Wattenmeer 
als Lebens-
raum 

Nordsee und Wattenmeer als Lebens-
raum für Vogel- und Fischarten  
 

Rallye im Nationalpark-Haus 
 
Fischpuzzle Nordseefische 
 
MATERIAL:  
Rallyebogen mit Fragen  
[erhältlich im Nationalpark-Haus 
Greetsiel] 
Fischpuzzle 
[Zusatzmaterial im Anhang S. 77-82] 

Nationalpark-
Haus 

 
Abschlussbesprechung (ca. 30 Minuten) 

¶ Feedback-Runde zur Erkundung 

¶ kurze Zusammenfassung der Touristeninterviews 

¶ Meinungsumfrage: Wer hat Krabben gepult / probiert? Wie hat es geschmeckt?  

¶ Welche Aussagen aus dem Gespräch mit dem Fischer waren für euch am Interessantes-
ten? Was war euch vorher noch nicht bekannt?  

¶ Wenn Zeit: Ergebnis der Nutzungskartierung Ą der Experte erläutert die Entwicklung 
der Nutzungsänderung in Greetsiel 

Nationalpark-
Haus oder im 
Hafen 

https://www.ezdk.de/index.php/presse/download
https://www.ezdk.de/index.php/presse/download
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5.2 Arbeitsblätter für die Erkundung  
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Fischerei im Nationalpark 
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Urnenzettel  

Krabbenfischerei im Nationalpark Wattenmeer  

Pro     Contra  
Aus folgenden Gründen:  

             

             

             

             

               

Urnenzettel  

Krabbenfischerei im Nationalpark Wattenmeer  

Pro     Contra  
Aus folgenden Gründen:  
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